
SCHALLSCHUTZ IM HOCHBAU

Damit der Nachbar seine Ruhe geniessen kann, gibt es die Norm SIA 181.
Seit 1. November 2020 ist eine neue Version in Kraft.

DIE WICHTIGSTEN NEUERUNGEN BEI 
HAUSTECHNISCHEN ANLAGEN AB 2020

Die Mindestanforderungen sind immer noch dieselben, wie diejenigen der alten Norm 
SIA 181 aus dem Jahr 2006. Bei Mietwohnungen sind sie zwingend einzuhalten. Neu 
ist, dass die erhöhten Anforderungen um 4 dB, statt wie bisher um 3 dB, verringert 
werden müssen. Sie sind bei allem Wohneigentum zwingend einzuhalten.
Die neue Norm SIA 181 gilt für alle neu geplanten Gebäude ab 1. November 2020.

SIA 181 von 2006 SIA 181 ab November 2020

Erhöhte Anforderung
LH = 3 dB

zwingend bei DEFH, REFH  
und Stock werkeigentum

Erhöhte Anforderung
LH = 4 dB

zwingend bei EFH, DEFH, REFH und  
Stockwerkeigentum

Mindestanforderung 
Anforderungen gelten  
zwischen Nutzungs- 
 einheiten Wohnzimmer,  
Badezimmer, Küche

Mindestanforderung
Anforderungen gelten zwischen Nutzungs-
einheiten Wohnzimmer, Badezimmer, 
Küche

LÄRM VON DER HÖRGRENZE BIS ZUR SCHMERZGRENZE
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SIA 181

Düsentrieb- 
werk (25 m 
Entfernung)

Konzert

Schwerlast- 
verkehr

Badezimmer

Unterhaltung

Bibliothek

Schlafzimmer

Gehörschädigung auch bei 
kurzzeitiger Lärmeinwirkung

Gehörschädigung bei länger 
andauernder Lärmeinwirkung

Starke Belästigung und  
teilweise erhebliche Ein- 
schränkung der psychischen 
Leistungsfähigkeit

Gelegentliche Störungen

Keine oder seltene Störungen

Schmerzgrenze
Start von 
Düsenmaschinen 
(100 m Entfernung)

Presslufthammer

Mittlerer 
Strassenverkehr

Büro

Wohnraum

Wald

Hörschwelle



NORM SIA 181

ANFORDERUNGSSTUFEN

Mindestanforderungen
Die Mindestanforderungen gewährleisten bei üblicher Nutzung einen Schallschutz zur 
Verhinderung erheblicher Störungen.

Erhöhte Anforderungen
Die erhöhten Anforderungen bieten gegenüber den Mindest anforderungen einen 
besseren Schallschutz. Bei Neubauten von Einfamilienhäusern, Doppel- und Reihen-
einfamilienhäusern sowie von Wohnungen, die als Stockwerkeigentum begründet 
werden, gelten die erhöhten Anforderungen.

Spezielle Anforderungen
Bei höheren Ruheansprüchen oder bei besonderen Nutzungen können spezielle 
 Anforderungen festgelegt werden, auch für einzelne Räume oder Lärmarten.

LÄRMEMPFINDLICHKEIT

Die Einstufung der Lärmempfindlichkeit erfolgt durch sinngemässe Interpretation der 
 Beschreibungen und Beispiele in der untenstehenden Tabelle.

Lärm- 
empfindlichkeit

 Beschreibung der immissionsseitigen Raumart und  
Raumnutzung (Empfangsraum)

keine Verkehrs- und Funktionsflächen, nur gelegentlich genutzte 
Räume oder Räume mit erheblichem Betriebslärm 
Beispiele: Abstell-, Lager und Kellerraum, Heizungs-, 
 Lüftungs- und Haustechnikraum, Hobbyraum, Einstellhalle, 
Treppenhaus, Laubengang

gering Räume für vorwiegend manuelle Tätigkeit. Räume, die von 
vielen Personen oder nur kurzzeitig benutzt werden 
Beispiele: Werkstatt, Handarbeitsraum, Kantine, Restaurant, 
Küche ohne Wohnanteil, Bad, Dusche, WC, Verkaufsraum, 
wohnungsinterner Korridor, Warteraum

mittel  Räume für Wohnen, Schlafen und für geistige Arbeiten 
Beispiele: Wohnzimmer, Schlafzimmer, Studio, Schulzimmer, 
Musikübungsraum, Wohnküche, Büroraum, Empfangsraum, 
Hotelzimmer

hoch  Räume für Benutzer mit besonders hohem Ruhebedürfnis  
Beispiele: spezielle Ruheräume in Spitälern und Sanatorien,  
spezielle Therapieräume mit hohem Ruhebedarf, Lese-,   
Studierzimmer



ANFORDERUNGEN NACH NORM SIA 181

Lärmempfindlichkeit
Bad über oder neben Bad 
Fremde Nutzungseinheit

Bad über oder neben Wohnzimmer 
Fremde Nutzungseinheit

Anforderung Mindest 
Mietwohnung

Erhöht
Eigentum

Mindest 
Mietwohnung

Erhöht
Eigentum

Benutzergeräusche
Pendelfallhammer 43 39 38 34

Funktionsgeräusche 38 34 33 29

Dauergeräusche 33 29 28 25

GERÄUSCHARTEN

Einzelgeräusche Dauergeräusche

Funktionsgeräusche  
(Nachweis mit  Originalgeräusch)
Waschtisch, Spülbecken und Bade-
wanne füllen bzw. auslaufen lassen;  
WC spülen inklusive Spülvorgang aus-
lösen (ohne Feststoffanteile); Betriebs-
geräusche von Wasser- und Abwas-
serinstallationen; An-, Um-, Abstellen 
von Ventilen und sonstigen Armaturen; 
Aufzugsanlagen; Geräusche automa-
tisch betätiger Garagentore, automati-
sche Türschliesser und Storenanlagen; 
Schaltgeräusche elektrischer Anlagen

Benutzungsgeräusche  
(Nachweis mit Originalgeräusch)
Manuelles Betätigen von Duschtrenn-
wänden, Garagentoren, Storen und Roll-
laden, Hauseingangs- und Abschluss-
türen, Schiebetüren und -fenstern

Benutzungsgeräusche  
(Nachweis mit Empa-Pendelfallhammer)
Nutzen von Badewanne, Duschtasse 
und bodenebene Duschfläche, WC, 
Waschtisch, Waschtischkombination, 
Bidet, Spülbecken, Arbeitsfläche in 
Küche, Schrank, Unter- und Oberbau, 
Spiegelschrank

Funktionsgeräusche  
(Nachweis mit  Orignalgeräusch)
Betrieb von Lüftungs- und Klima-
anlage, Geschirrspüler, Wasch maschine, 
 Tumbler, Kühlanlage, Ventilator, 
 Heizung, Kompressor, Wärmepumpe, 
Whirlpool, Dachentwässerung

Benutzungsgeräusch  
(Nachweis mit Originalgeräusch)
Geräusche industrieller oder gewerb-
licher Einrichtungen mit manueller 
Betätigung


